
werden. Hierbei ist die Reihenfolge massgebend, in welcher die Beklagten
in der Klage genannt sind.

S 552
I) Gegen die Erlassung des Zahlungsauftrages ist ein Rechtsmittel

nicht zulässig, doch kann die im Zahlungsauftrage enthaltene Entschei-
dung über die Kosten mittels Rekurs angefochten werden.

2) Die Einwendungen gegen den Zahlungsauftrag sind innerhalb der im
Zahlungsauftrage bezeichneten Frist bei dem Landgerichte anzubringen.

3) Verspätet angebrachte Einwendungen sind ohne Verhandlung
zurückzuweisen.

4) Über rechtzeitig überreichte Einwendungen ist ohne neuerlichen
Antrag des Klägers auf tunlichst kurze Zeit eine Tagsatzung zur mündli-
chen Streitverhandlung anzuberaumen.

$ 553
In dem das Verfahren erledigenden Urteile ist auszusprechen, ob der an
den Beklagten erlassene Zahlungsauftrag aufrecht erhalten bleibe oder ob
und inwiefern derselbe aufgehoben werde.

$ 554
Kann dem in der Klage gestellten Antrage auf Erlassung eines Zahlungs-
auftrages nicht stattgegeben werden, so ist, falls sich die Klage zur Bestim-
mung der Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung eignet, nach Vorschrift
des Gesetzes vorzugehen; ausser diesem Falle ist die Klage als zur Einlei-
tung des Verfahrens nicht geeignet zurückzuweisen.

5 Abschnitt: Verfahren in Wechselstreitigkeiten

y "X"

In dem Verfahren über Klagen zur Geltendmachung wechselmässiger
Ansprüche ist:

im Urteile die Frist für die Erfüllung der dem Beklagten auferlegten
Verbindlichkeit auf 14 Tage festzusetzen;
die Frist zur Stellung des Antrages auf Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand, zur Erhebung der Berufung oder Revision sowie zur Einlegung
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